
Personen UN Ereignisse
Die Regionalsynode Ost der Evangeli- VO  } Rom nıcht befürwortet wurde, VeI- verbringen mußte und daß verschiedene
schen Kırche 1n Berlin-Brandenburg sprach Wr gute Zusammenarbeit mMiı1t Mıssionare verschollen se1en.
wählte November Albrecht Schön- Biıschot Butelezi, doch wird allgemein
herr Z Bischof für den Ostbereich die- Wıe der Vatikan November be-mıt einem csehr gespannten Verhältnis
SCT Synode. Insgesamt standen dreı Kan- gerechnet. Bischof Butelezi zeichnete sıch kanntgab, hat Papst Paul VI den bis-
didaten Schönherr als Bischotsamts- bisher als brillanter Theologe, geachte- herigen Rektor des Seminars 1n Rıga,verwalter, der Potsdamer Superintendent ter Verwalter, als Diplomat und SP: Valerian Zondaks, Jahre, ZU 1tu-
und stellvertretende Synodalpräses Rol}f chenkundiger Protessor AUuUS larbischof VO: Tabaicara und Weihbi-
Stubbe SOW1e der Rathenower Pfarrer chof des Apostolischen Administrators
Hartmut Grünbaum ZUrTr ahl urch Seine Z7weıte VO  3 der Weltöftentlichkeit der beiden Diıözesen Lettlands, Rıga und
die Zustimmung der Regionalsynode kaum beachtete Auslandsreise unternahm Liepaya, Julian Vaivods, ernannt. Seit
West Mıtte November wurde die Eın- der Patriarch der russisch-orthodoxen 1964 1St 1es die Bischofsernennung
richtung eines eigenen Bischotsamtes für Kirche, Pımen, nach Jugoslawien (vom in Lettland. Der GCUeC Weihbischof oll
die Ostregion auch durch den Westteil den 7 7jährigen Administrator bei seinenbıs 18 10), Griechenland (vom 18 bis
legalisiert, dessen Bischof weıterhin urt 10.) und Rumänien (25.— 31 10) pastoralen und administrativen Aufga-
Scharf 1ST. In seiner Begleitung befand sıch der Me- ben entlasten. Damıt können ZuUur Zeıt

ın Lettland wWwel katholische Bischöfe ıhrtropolit VO Leningrad un Nowgorod,
Der bekannte französische Kardinal und Nikodim. Pımen führte Gespräche mi1t Amt ausüben. Amtsbehindert bleibt We1-
Jesult Jean Danielou wurde mıt VO dem erbis  en Patriıarchen German, miıt ter der 1946 Z Weihbischot VO  w | Rıga
28 Stimmen 1n die „Academıe Francaıise“ dem Primas Griechenlands, Hıeronymos Aazımır Dulbinsk:.
ewählt Danielou trıtt praktisch dıe VO  e Athen, und traf auch mi1t dem Mını1-
Stelle des schon VOL längerer Zeıit Ver- sterpräsıdenten Papadopulos Zum EerrSLEenNn einheimis:  en schwarzen Bı-
storbenen tranzösischen Kardıinals und In Rumänıen sprach miıt Patriar: chof VO'  S: Rhodesien Papst
Kardinaldekans Tisserant. Mıt der Justinian. Die oriechische Regierung hat aul VI den vierzigjährigen bisherigen
ahl WIr eine alte Tradıition der. Aka- A Übersiedlung einıger russischer Mön- Pfarrer Patrıck Chakaipa. Er wurde
demie fortgesetzt, in den Kreıs der Mıt- che auf den Berg Athos, Pımen ZU Weihbischof der Erzdiözese Salıs-

ine wissenschaftlich-kulturellylieder ebenfalls wel Tage weılte, die Erlaub- bury ErTNANNT, Aaus der selbst STammt
ausgewı1esene und verdienstvolle Person- Nn1s gegeben, dem sıch der Rat des Ber- und 1ın der bis seiner Weihe 1mM Jahre
ichkeit Aaus der ırchlichen Hıerarchie >  e wWenn auch vergeblich wiıider- 1965 auch das Priesterseminar esuchte.
erufen. Danielou, früher als Vertreter SEetZitie Der Cuere Bischot bringt Erfahrung ın
französischer Erneuerungstheologie be- der Seelsorge 1n der Stadt und auf dem

Lande MIt. Miıt iıhm verbindet siıch diekannt, hat sıch Zzum scharfen Kritiker nde Oktober Wurde in Moskau be-
VO In seınen Augen weıtgehenden Hoffnung vieler schwarzer Rhodesier
kirchlichen Reformen und Experimenten kannt, daß eın prominenter buddhisti-

scher Wissenschaftler und Führer einer auf eine weıtergehende Heranziehung
gewandelt und 1STt 1n Jüngster Zeıt auch buddhıistischen relig1ösen Gruppe, der des einheimischen Klerus für Führungs-als Kritiker des Erneuerungsbemühens 1n aufgaben.58jährige Bidja Dandarovıc Dandaron,den Orden, VO ıhm als „Verfall“ ange- verhaftet worden 1St. Ihm wırd SHC-sehen, hervorgetreten. worfen, Führer eiıner relig1ösen Gruppe

sein und sektiererische und religıöse Zu unserem 1nweıs auf die Kampagne VÖO'!  —

Zum Vorsitzenden der neugegründeten Propaganda betrieben haben Dıie Franz Gypkens Bischot Tenhumberg
slowakischen im November-Heft, 576, schickte uns derOrdinarıenversammlung Verhaftung wiırd miıt der Befürchtung Chefredakteur der bildpost“,wählten die Kapitelsvikare der o lowaki- der Behörden erklärt, der Buddhismus Riedlinger, tolgende
schen Dıözesen den Kapitelsvikar VO könne eine weiterrei  ende und tiefer- GEGENDARSTELLUNKaschau, Onderko, der zugleich Präa- gehende, mehr der weniıger stark natıo-
sıdıumsmitglied der Friedenspriesterbe- na] gefärbte Wiederbelebung erfahren. Die „Herder Korrespondenz“ Nr I' Nov 1972,
CcSUuNg OT Zum ersten Mal wurde da- Dandaron W ar bereits 1937 der schreibt 1ın der Rubrik „Personen und Ereignisse“
MIt eın solches remıum 1n der CSSR gleichen Anklage vernhaltet worden und ıne Jetzt in unster vorgelegte Dokumen-
zugelassen. Bisher wurde die chaftung hat 18 Jahre ın sowjetischen Straflagern tatıon 111 belegen, daß der Ex-Pater un:
einer einheitlichen Bischofskonferenz der Jetzıge Priester Bıstum Fulda, Franzzugebracht. Dıiıe Verhaftung rief 1n den Gypkens, talsche Angaben Zur politischenCSSR nıcht genehmigt. Gemeijnsame asıatıschen buddhistischen Gemeinden Diffamierung des Bischofs VO:  } Münster,Konferenzen der Bischöfe und Kapitels- Beunruhigung hervor. Heinrich Tenhumberg, benutzt hat. Fr hatte
vikare hat dıe Regierung NUur auf Antrag durch eine ampagne, der VOT allem dıe
hın erlaubt. AÄn iıhnen durften jedoch dıe CC bildpost“ beteiligt Wal, versucht, den
Weihbischöfe nıcht teilnehmen. Vielfache Spekulationen ber das Schick- Bischof der einseıtigen Begünstigung der SPD

sal des Vorsitzenden der Bischofskonftfe- Un: des Einsatzes tür die sozijalliıberale
L1CNZ VO'! Uganda und Erzbischofs VO Koalıtion bezichtigen.“

Als ıne Art Kompromi(ß wırd die Er- Kampala, Emmanuyel Nsubuga, erw1e- Diıe Behauptung, daß „NEUE bildpost“ einer
NCNNUNS VO Peter Butelezi, eınes SCT) sıch als falsch Mehrftfach War be- Kampagne Zur polıtischen Diffamierung des
schwarzen Afrıkaners, ZU Weihbischof Bischots VO' Münster, Heinrich Tenhumberg, be-hauptet worden, der Erzbischof se1 teiligt BCWESCH se1ın soll, 1St unwahr. Wahr 1St
VO Johannesburg betrachtet. e1it länge- SCH seiner Kritik der Ausweısungs- viıelmehr, daß die „NEUC bildpost“ keinen Beitrag
Hen Zeıt torderten dıe schwarzen Katho- politık VO s1aten durch die Regierung gebracht hat, der sıch MITt der polıtıschen Haltung
liken der 1ö0zese den Rücktritt des in des Biıschots VO: üunster beschäftigt.VO Uganda verhaftet der zumındest
Irland geborenen 75)ährıigen Bischofs Hausarrest gvestellt worden. Die
Hugh Boyle, weiıl tür Mißstände 1m afrıkanısche DIA Anmerkung der Redaktion: Unser 1nweIlsNachrichtenagentur beruhte 1nsoweılt aut einem Irrtum, als eINC
Bıstum und besonders für weitgehende widerlegte November diese Be- Notiz 1n einer uns vorliıegenden Dokumen-
Mißachtung der Interessen und Nöte der hauptungen. Demnach triıfft es auch tatıon ber den Ausgang der Kampagne

tälschlicherweis! als aktıve Beteiligung derSchwarzen verantwortlich gemacht wird. ıcht Z daß Bischot Joseph Wıilligers bildpost“ interpretiert wurde, wasBischof Boyle, dessen Rücktrittsgesuch VO!] Jınya wWwel Nächte 1mM Gefängnis WIr ausdrücklich bedauern.
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